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Cash bleibt doch King 

Deutsche Verbraucher haben ihre 
Bargeldnutzung reduziert – ganz darauf 
verzichten wollen sie aber noch lange nicht  
 

84% der deutschen Verbraucher geben an, dass sie wohl nie vollständig auf Bargeld 

verzichten werden. Auch wenn die Vorliebe der Deutschen für Münzen und Scheine 

wohlbekannt ist, liegt der europäische Durchschnitt mit 76% nicht weit darunter. Dies ist 

eines der Ergebnisse einer Umfrage der ING-DiBa in 13 europäischen Ländern sowie 

Australien und den USA. Am wenigsten Zustimmung erntete die Aussage „Ich werde nie 

vollkommen ohne Bargeld auskommen wollen“ in den Niederlanden; italienische 

Konsumenten hingegen teilen die deutsche Vorliebe für Bargeld. 

Die Resultate bestätigen das besondere – und altbekannte – Verhältnis der Deutschen 

zum Bargeld. Deutsche Verbraucher tragen öfter und in größerer Menge Bargeld bei sich 

als der europäische Durchschnitt und wickeln auch einen größeren Anteil ihrer 

Transaktionen mit Bargeld ab. Sicherheit und Datenschutz sind wichtige Motive für den 

deutschen Hang zu Barzahlungen. 

Trotz dieser Vorliebe für Bargeld haben 34% der Deutschen ihre Bargeldnutzung nach 

eigenen Angaben in letzter Zeit reduziert. Dieser Wert liegt allerdings noch deutlich 

unter dem europäischen Durchschnitt von knapp 54%; an der Spitze stehen mit 69% die 

türkischen Konsumenten, gefolgt von Polen, Rumänen und Italienern. 

Auch wenn man dem bargeldlosen Bezahlen weiterhin offen gegenüber steht: Auf das 

Gefühl von Münzen und Scheinen in der Hosentasche oder im Portemonnaie wollen die 

Deutschen so bald nicht verzichten. 

Abb. 1 Die Deutschen haben öfter und mehr Bargeld bei sich als der europäische Durchschnitt. 
 

 
 

 

Quelle: ING International Survey 
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Bares ist Wahres 

Verbraucher in Deutschland geben zu 90% an, „häufig“ oder sogar „fast immer“ Bargeld 

bei sich zu tragen. Damit nehmen sie den Spitzenwert in der Umfrage ein. Am anderen 

Ende der Skala liegen Konsumenten aus Frankreich mit 65%. Dem europäischen 

Durchschnitt von 79% kommen die Briten mit 80% am nächsten. Auch der Betrag, den 

die Befragten zum Zeitpunkt der Umfrage im Portemonnaie hatten, lag in Deutschland 

mit knapp 63 Euro über dem Durchschnitt von nicht ganz 52 Euro. Der geringste 

Gegenwert von rund 28 Euro findet sich in polnischen Geldbörsen. Spitzenreiter ist hier 

die Türkei – dort haben die Konsumenten im Schnitt türkische Lira im Gegenwert von 

fast 80 Euro bei sich. 

Abb. 2 Bis auf regelmäßige, größere Ausgaben bevorzugen die Deutschen Barzahlung. 

 

Quelle: ING International Survey 

Denkbar, dass dabei ein weniger gut entwickeltes System bargeldloser 

Zahlungsmöglichkeiten seinen Ausdruck findet. So geben türkische Konsumenten 

beispielsweise auch in größerem Umfang an, regelmäßig zu zahlende Beträge wie Miete 

bzw. Hypothekenzahlungen (35%) oder Rechnungen für Strom oder Gas (24%) in bar zu 

begleichen – in Deutschland liegen diese Werte bei 5% bzw. 3%, fast alle Verbraucher 

nutzen für derartige Zahlungen Mittel wie den Dauerauftrag oder das 

Lastschriftverfahren. Für nahezu alle anderen Arten von Ausgaben, die in der Umfrage 

erfasst wurden, ist der Anteil der Barzahler in Deutschland höher als im Rest Europas. 

Ein noch eindeutigeres Bild ergibt sich, wenn die Zahlungsweise nicht nach der Art der 

Ausgabe, sondern nach der Höhe des zu begleichenden Betrags sortiert wird. In allen 

Abb. 3 Unabhängig von der Ausgabenhöhe zahlen Deutsche lieber bar als der Rest Europas. 

 

Quelle: ING International Survey 
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Betragskategorien liegt der Anteil der Barzahler in Deutschland teilweise deutlich über 

dem europäischen Durchschnitt. Hierbei fällt allerdings auch auf, dass die „Cashless 

Society“ gerade bei Kleinbeträgen bis 10 Euro in ganz Europa noch nicht Einzug gehalten 

hat – 88% der Befragten nehmen Zahlungen dieser Größenordnung in bar vor. Auf der 

anderen Seite des großen Teichs ist man in dieser Hinsicht schon etwas weiter – dem 

Klischee von der Kreditkarte, die selbst bei Kleinstbeträgen gezückt wird, entsprechen die 

US-Konsumenten allerdings nicht. Die geringste Barzahlungsquote bei kleineren 

Beträgen weisen polnische Verbraucher auf, bei höheren Beträgen sind es die aus 

Frankreich. 

 

Sicher und anonym? 

Angesichts dieser Ergebnisse drängt sich die Frage auf: Was ist es eigentlich, das 

deutsche Verbraucher mehr als andere Europäer am Bargeld schätzen? Unsere Umfrage 

überprüft zwei mögliche Ansätze und fragt zum einen danach, wie Verbraucher bare 

bzw. bargeldlose Zahlungen unter dem Gesichtspunkt des Datenschutzes bewerten, zum 

anderen danach, für wie sicher sie diese Alternativen halten. 

Ganz offensichtlich teilen Verbraucher in ganz Europa die Ansicht deutscher 

Konsumenten, dass Zahlungen per Karte, Scheck oder Überweisung nicht die 

Anonymität von Bargeld bieten. Auch wenn sie sich den bargeldlosen Verfahren 

gegenüber etwas weniger skeptisch zeigen und dem Bargeld nicht ganz im gleichen 

Ausmaß vertrauen, bietet die unterschiedliche Bewertung des Datenschutzaspektes bei 

verschiedenen Zahlungsweisen doch ein insgesamt ähnliches Bild. Die Anonymität und 

Nichtverfolgbarkeit von Bargeld werden offenbar vor allem von deutschen Verbrauchern 

geschätzt, aber auch europaweit anerkannt. 

Abb. 4 Auch wenn sie insgesamt weniger skeptisch sind… 
 

Abb. 5 …sehen europäische Verbraucher den Datenschutz ähnlich… 

 

 

 

Quelle: ING International Survey  Quelle: ING International Survey 

Diese Eigenschaften des Bargelds stellen allerdings auch ein Sicherheitsrisiko dar: Eine 

einmal getätigte Barzahlung kann nicht auf technischem Wege zurückgefordert werden; 

verlorenes Bargeld bleibt verloren und kann von einem unehrlichen Finder ausgegeben 

werden, da es nicht zurückverfolgt oder gesperrt werden kann. Im Gegensatz dazu 

bieten bargeldlose Zahlungsverfahren oft eine Möglichkeit, unberechtigten Umsätzen zu 

widersprechen; Konto- oder Kreditkarten können gesperrt werden. 

Daran stören sich deutsche Konsumenten aber kaum – während sie bargeldlose 

Zahlungsverfahren nur zu rund 48% als sicher betrachten, sehen über 77% von ihnen die 

Verwendung von Bargeld als sicher an. Die Möglichkeit, dass ihnen physische Scheine 
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und Münzen abhandenkommen könnten, tritt offenbar zurück hinter der Befürchtung, 

das Opfer einer Manipulation bargeldloser Bezahlverfahren zu werden. 

Abb. 6 …empfinden allerdings wenig Unterschied in der Sicherheit… 
 

Abb. 7 …im Gegensatz zu deutschen Konsumenten. 

 

 

 

Quelle: ING International Survey  Quelle: ING International Survey 

Im europäischen Durchschnitt sehen Verbraucher das anders – zwar stuft auch hier ein 

höherer Anteil die Sicherheit von Bargeld als „sehr hoch“ ein, doch in der 

Gesamtbewertung mit „hoch“ oder „sehr hoch“ wird die Barzahlung lediglich mit einem 

geringen Vorsprung von 59% zu 55% als sicherer bewertet. Beim Thema Datenschutz 

sehen Deutsche und Europäer den Unterschied zwischen Bargeld und unbarer Zahlung 

ähnlich – anscheinend ist es also die unterschiedliche Bewertung des 

Sicherheitsaspektes, die den deutschen Konsumenten gegenüber dem europäischen 

Durchschnitt bevorzugt zum Bargeld greifen lässt. Ob diese Bewertung so gerechtfertigt 

ist, darüber kann man sicher geteilter Meinung sein. 

 

Der Blick in die Zukunft 

Angesichts der gezeigten Bargeldpräferenz der Deutschen kann es nicht verwundern, 

dass sie der Aussicht einer bargeldlosen Gesellschaft eher skeptisch gegenüberstehen – 

auch wenn diese sicher nicht heute oder morgen vor der Tür steht. 

Abb. 8 Eine bargeldlose Gesellschaft ist für die meisten Deutschen kein erstrebenswertes Ziel. 

 

Quelle: ING International Survey 

84% der Befragten stimmen hierzulande der Aussage „Ich werde nie vollkommen ohne 

Bargeld auskommen wollen“ zu – einen höheren Wert erreichen nur die italienischen 

Verbraucher mit 85%. 

Allerdings geben auch rund 30% der Deutschen an, dass sie nur noch bargeldlos 

bezahlen würden, wenn sie es sich aussuchen könnten – hier fällt ein offensichtlicher 
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Widerspruch zu den 84% auf, die nie ganz auf Münzen und Scheine verzichten wollen. 

Möglicherweise glaubt ein Teil dieser 30% nicht, dass sich die Logistik und Infrastruktur 

für eine komplett bargeldlose Gesellschaft noch zu ihren Lebzeiten realisieren lassen, 

und ist – quasi aus Resignation – zu der Schlussfolgerung gelangt, dass es auch weiterhin 

sinnvoll erscheint, Bargeld zumindest als Reserve vorzuhalten. 

Abb. 9 Immerhin rund 30% der Deutschen würden nur noch bargeldlos bezahlen, wenn sie die Wahl hätten. 

 

Quelle: ING International Survey 

 

Cash bleibt King 

Bargeld ist vielleicht nicht des Deutschen allerliebstes Kind, aber auf das Gefühl von 

Münzen und Scheinen in der Hosentasche oder im Portemonnaie wollen nur die 

wenigsten verzichten. Während andere Länder schon weiter sind und die sogenannte 

„Cashless Society“ irgendwann einmal Wirklichkeit werden könnte, bleibt sie in 

Deutschland auf absehbare Zeit erst einmal Fiktion. Deutsche sind beim Bezahlen 

weniger veränderungsscheu als häufig gedacht wird, ganz und gar wollen sie aber auf 

das Bargeld nicht verzichten. Cash bleibt King. 
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Die Befragung wurde im Rahmen des ING International Survey (IIS) durchgeführt 

Ziel der mehrmals jährlich durchgeführten IIS ist ein besseres Verständnis der finanziellen Entscheidungsfindung von 

Konsumenten. Die Umfrage wurde vom Ipsos Meinungsforschungsinstitut in Form einer Onlinebefragung durchgeführt. In 

Belgien, Deutschland, Frankreich, Großbritannien, Italien, den Niederlanden, Österreich, Polen, Rumänien, Spanien, der 

Tschechischen Republik und der Türkei wurden je ca. 1.000 Befragungen durchgeführt, in Luxemburg 500. Der IIS-Report 

„Mobile Banking 2017 – Cashless Society“ steht online unter https://www.ezonomics.com/ing_international_surveys/mobile-

banking-2017-cashless-society/ zur Verfügung. Reports zu früheren IIS-Umfragen sind unter www.ezonomics.com/iis zu 

finden. 
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